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alle informationen 
zum Studiengang 
elektrotechnik 
finden Sie auch 
im internet. 
Fotografieren Sie 
dazu einfach den 
Qr-code mit einem 
passenden reader 
auf ihrem handy.*

*  bitte beachten Sie: beim auf-

rufen der internetseite können 

ihnen kosten entstehen.



Mit der entscheidung für das Studium 
am Fachbereich energietechnik der Fh 
aachen treffen Sie die Wahl für die jahr-
zehntelange erfolgreiche tradition der 
fundierten ingenieurausbildung. 

Unser erfolgsrezept beruht auf der 
kombination der neusten ergebnisse der 
angewandten Forschung mit den moder-
nen Lern- und Lehrmethoden. 

Die begeisterung für technik 
teilen wir gerne mit ihnen und vielen 
anderen lernbereiten jungen Menschen 
verschiedener nationalitäten. Wir unter-
stützen Sie dabei, ihr Studium an unserer 
hochschule erfolgreich abzuschließen. 
Für die vielfältigen gegenwärtigen und 
zukünftigen aufgaben werden Sie als 
junge ingenieurinnen und ingenieure mit 
der soliden naturwissenschaftlichen und 
technischen bildung gebraucht. 

Von den zahlreichen Spezialgebieten der 
elektrotechnik werden Studierende im 
bachelorstudiengang „elektrotechnik“ in 
der elektrischen energietechnik ausgebil-
det. Die elektrische energietechnik befasst 
sich mit der erzeugung, Verteilung und 
Umwandlung elektrischer energie. 

ihr einstieg in das Studium wird 
durch die qualifizierten Mentoren- und 
tutorenprogramme unterstützt. Während 
des Studiums profitieren Sie von der 
flexiblen individuellen betreuung durch 
die Professoren, Dozenten und Mitarbeiter 
des Fachbereichs. Das in den Vorlesungen 
und Übungen erworbene Fachwissen ver-
tiefen Sie in den zahlreichen begleitenden 
Praktika. Unsere Studierenden beteiligen 
sich im Dekanat und im Fachbereich an 
den wichtigen entscheidungen zu den Stu-
diengängen. als absolvent der Fh aachen 
mit dem berufsqualifizierenden abschluss 
bachelor of engineering „b.eng.“ in 
elektrotechnik sind Sie sowohl für den 
direkten einstieg in den arbeitsmarkt 
als auch in die weiterqualifizierenden 
Masterprogramme – „energiewirtschafts-
informatik“, „energy Systems“ vorbereitet.

gestalten Sie ihre Zukunft mit dem Fach-
bereich energietechnik am campus Jülich 
der Fh aachen.

Wir freuen uns auf Sie!

Willkommen
im Studiengang
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Prof. Dr.-ing. J. hodapp Prof. Dr.-ing. r. groß Prof. Dr. rer. nat.  
a. Förster

S. Schulz M.Sc. a. adenau

Dekanat (aktuell)



Elektrotechnik
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nach ihrer ausbildung an unserer hochschule können Sie in 
folgen den tätigkeitsfeldern ihre berufliche Zukunft gestalten:

 > Forschung und entwicklung
 > Management und Organisation
 > Projektierung und Planung
 > konstruktion und Fertigung
 > betrieb und instandhaltung
 > Montage und inbetriebnahme
 > Qualitätssicherung
 > Vertrieb und Marketing
 > Dokumentation und Verwaltung
 > aus- und Weiterbildung

Durch die entwicklung neuer techniken, verbunden mit dem 
einsatz rechnergestützter Programmsysteme und neuer kommu-
nikationstechnologien, sind für absolventinnen und absolventen 
der elektrischen energietechnik neue und überaus spannende 
berufliche tätigkeitsfelder entstanden. Qualifizierte elektroinge-
nieure und -ingenieurinnen, die auf der basis eines im Studium 
erworbenen breiten grundlagenwissens in der Lage sind, mit 
dem schnellen technologiewandel auf diesen gebieten Schritt zu 
 halten, haben heute und in Zukunft exzellente berufschancen. 
Zurzeit besteht ein Mangel an hoch  qualifizierten elektroinge-
nieuren und -ingenieurinnen; dieser wird wahrscheinlich noch 
zunehmen. Deshalb finden absolventinnen und absolventen in 
der regel schnell und problemlos einen interessanten Job.

Tätigkeitsfelder
Vielfältig. International.
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Berufsaussichten
Beste Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt

Die Schlüsseltechnologie elektrotechnik und insbesondere die 
Vertiefung in der elektrischen energietechnik bietet dem elektro-
ingenieur und der elektroingenieurin eine Vielfalt möglicher 
berufsfelder, deren bedeutung in Zukunft stetig weiter wachsen 
wird. 

Je nach fachlicher ausrichtung und interessenlage finden 
elektroingenieure und -ingenieurinnen ihren aufgabenbereich 
in industrie, Wirtschaft, öffentlicher Verwaltung oder als Selbst-
ständige in verschiedenen branchen, wie zum beispiel:

 > in der elektroindustrie,
 > in der energieversorgung,
 > in energieberatung und -dienstleistung,
 > im Maschinen- und anlagenbau,
 > in der chemischen industrie,
 > in der automobilindustrie,
 > in der Medizintechnik und
 >  überall dort, wo technische Prozesse der energieversor-

gung automatisiert und optimiert werden sollen.
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Kompetenzen 

im bachelorstudiengang elektrotechnik mit dem Schwerpunkt 
energietechnik werden sie Profi für alle Fragen rund um die elek-
trische energietechnik. als absolvent dieses Studiengangs verfü-
gen Sie über umfassende anwendungsbezogene Fertigkeiten und 
kompetenzen, die sie in der beruflichen Praxis benötigen: 

Sie haben ein fundiertes Wissen und Verstehen der wis-
senschaftlichen und technischen grundlagen der elektrotechnik 
mit Schwerpunkt energietechnik erworben. Sie sind in der Lage, 
ihr erworbenes Wissen auf ihre berufliche tätigkeit anzuwenden 
und es selbstständig zu vertiefen und zu erweitern.

Sie wissen relevante informationen zu sammeln, zu filtern, 
zu bewerten und zu interpretieren. Sie können wissenschaftlich 
fundierte Urteile fällen und dabei auch rechtliche, gesellschaftli-
che und ethische erkenntnisse berücksichtigen. 

aufgrund ihrer kenntnis wichtiger wissenschaftlicher und 
ingenieur gemäßer Methoden zur analyse technischer Vorgänge, 
können Sie selbständig praxisgerechte Problemlösungen erarbei-
ten und dabei fächerübergreifend denken.

Sie können fachbezogene Positionen und Problemlösungen 
formulieren und argumentativ verteidigen, sich mit Fachvertre-
tern und mit Laien über ideen, komplexe fachliche Sachverhalte, 
Probleme und Lösungen austauschen und Verantwortung in 
einem team übernehmen.
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Vor dem Studium
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Zugangsvoraussetzungen  |  als Voraussetzung für die aufnahme 
des Studiums wird die Fachhochschulreife oder die allgemeine 
hochschulreife gefordert. Der Praxisbezug wird insbesondere 
während der Projektwoche und des Praxisprojektes hergestellt.

andere Wege zur Zulassung zur Fachhochschule 
finden Sie unter www.fh-aachen.de/studienangebot/
elektrotechnik-juelich-beng/bewerbung/

Die Anmeldung erfolgt 
direkt an der FH Aachen. 
Weitere Informationen 
finden Sie auf der Seite 
www.fh-aachen.de, wenn 
Sie folgenden Webcode 
eingeben: 0911868

Zugangsvoraussetzungen
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Der praxisnahe 
Studiengang
Elektrotechnik
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Überblick

in den ersten drei Semestern werden 
grundlegende mathematische, physikali-
sche und elektrotechnische theorien und 
methodische Verfahren vermittelt. im 
weiteren Verlauf des Studiums lernen die 
Studierenden  klassische elektrotechnische 
Systeme kennen und technische Verfahren 
ingenieurgemäß anzuwenden. Das Wissen 
und Verständnis der wissenschaftlichen 
Zusammenhänge der jeweiligen Lehr-
gebiete wird dabei in den Vordergrund 
gestellt. 

im gesamten 7-semestrigen 
Studium steht die praxisorientierte 
 ausbildung im Vordergrund. Vorlesun-
gen und Übungen werden größtenteils 
von Praktika begleitet, die Sie in gut 
ausgestatteten, modernen Laboratorien 
absolvieren.

im fünften Semester  wird eine 
Projektwoche durchgeführt. Dazu wird 
der Vorlesungs- und Übungsbetrieb 
unterbrochen. Mit Unterstützung  der 
Dozenten und Mitarbeiter werden dann in 
gruppen Projektaufgaben aus der Praxis, 
d. h. von kooperierenden Firmen und 
betrieben, bearbeitet und die ergebnisse  
zum abschluss präsentiert. an dieser 
Projektwoche nimmt der gesamte Fach-
bereich teil, d.h. auch die Studierenden 
der anderen bachelorstudiengänge 
Maschinenbau und Physikngenieurwesen. 

in den Studienverlauf kann auch ein 
komplettes auslandssemseter integriert 
werden.  Dazu geht der Studierende im 
sechsten Semester an eine ausländische 
Partnerhochschule und absolviert dort 
Module, die vorab im rahmen eines 
Learning agreements festgelegt wurden. 
eine besonders wertvolle erfahrung stellt 
für viele Studierende die Durchführung 
des Praxisprojekts und der bachelor arbeit 
im ausland dar. Dazu bieten sich dank der 
zahlreichen auslandskontakte des campus 
Jülich der Fh aachen und finanzieller 
 Förderung günstige Möglichkeiten. 

in den Studienverlauf kann noch ein 
eigenständiges Praxissemester integriert 
werden. Daran sind sowohl häufig die 
Studierenden als auch die anbietenden 
industriebetriebe interessiert. Das 
Praxissemester wird an das sechste 
Studiensemester gehängt, womit sich das 
Praxisprojekt mit bachelorarbeit in das 
achte Semester verschiebt. 

Der abschluss als „bachelor of engi-
neering“ erlaubt eine Weiterführung des 
Studiums in Form eines Masterstudiums. 
Damit kann eine Vertiefung der fachlichen 
kompetenz in Spezialgebieten der ener-
gietechnik erzielt werden.
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Studienplan

LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  SWS: Semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum SU: Seminar, seminaristischer Unterricht

SWS

bezeichnung P/W LP V Ü Pr SU ∑

1. Semester
Mathematik 1 P 8 4 4 0 0 8
informationstechnik 1 P 5 2 1 2 0 5
Physik 1 P 6 4 2 0 0 6
grundlagen der chemie P 3 3 0 0 0 3
einf. in die energietechnik P 0 2 0 0 0 2
technische Dokumentation 1 P 2 1 1 0 0 2
grundgebiete elektrotechnik 1 P 5 2 2 0 0 4

Summe 29 18 10 2 0 30

2. Semester
Mathematik 2 P 8 4 4 0 0 8
infromationstechnik 2 P 4 2 0 2 0 4

Physik 2 P 6 2 2 2 0 6
grundgebiete elektrotechnik 2 P 11 4 4 2 0 10
allgemeine kompetenzen W 2 0 0 0 2 2

Summe 31 12 10 6 2 30

3. Semester
bauelemente und 
grundschaltungen

P 9 5 4 0 0 9

Messtechnik 1 P 5 2 1 2 0 5
Mathematik 3 P 8 4 4 0 0 8
grundgebiete elektrotechnik 3 P 4 2 2 0 0 4
technische  Dokumentation 2 P 2 1 1 0 0 2
allgemeine kompetenzen P 2 2 0 0 0 2

Summe 30 16 12 2 0 30
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LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  SWS: Semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum SU: Seminar, seminaristischer Unterricht

SWS

bezeichnung P/W LP V Ü Pr SU ∑

4. Semester
Messtechnik 2 P 5 2 1 2 0 5
Steuerungs- und                                 
regelungstechnik 1

P 5 2 2 1 0 5

elektrische Maschinen P 6 2 2 1 0 5
Digitaltechnik P 5 2 2 1 0 5
angewandte Leitungstheorie P 5 3 2 0 0 5
grundlagen der 
betriebswirtschaftslehre

P 4 3 1 0 0 4

Summe 30 14 10 6 0 30

5. Semester
elektrische antriebe P 6 2 2 1 0 5
energieverteilung P 5 2 2 1 0 5
Leistungselektronik P 5 2 2 1 0 5
hochspannungstechnik P 6 2 2 1 0 5
automatisierungs- und Leittechnik P 6 2 1 2 0 5
Projektwoche W 2 0 0 0 2 2

Summe 30 10 9 6 0 27

6. Semester
kraftwerkselektrotechnik P 5 3 2 0 0 5
netzmanagement P 5 2 2 1 0 5
regenerative energiesysteme P 5 2 2 1 0 5
Wahlpflichtmodul 1 5 5
Wahlpflichtmodul 2 5 5
Wahlpflichtmodul 3 5 0 0 0 0 5

Summe 30 7 6 2 0 30

7. Semester
Praxisprojekt P 15
bachelorarbeit P 12
kolloquium P 3

Summe 30
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LP: Leistungspunkte P: Pflicht  W: Wahl  SWS: Semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum SU: Seminar, seminaristischer Unterricht

SWS

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr SU ∑

Wahlpflichtmodule
Java W 5 3 2 5
blitz- und Überspannungsschutz W 5 3 2 5
energiewirtschaft W 5 3 2 5
intelligente endgeräte W 5 3 2 5
energiespeichertechnologien W 5 3 2 5
Simulation mit PSPice W 5 3 2 5
Datenbanken W 5 3 2 5
MatLab und SiMULink in der 
regelungstechnik W 5 3 2 5

Themengebiete - Allgemeine Kompetenzen im  Kernstudium
kommunikationstheorie
Sprachen
Management
Projekte
ingenieurwissenschaften
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Highlights
Die Welt der Energie 
erforschen

neben den klassischen Schwerpunkten der elektrischen ener-
gietechnik werden im Studium ebenso theorie und Praxis der 
elektrischen ausrüstung von kraftwerken, Photovoltaik- und 
Windkraftanlagen vermittelt.

Sie als Studierende profitieren in diesen themenfeldern ins-
besondere von der engen Zusammenarbeit des campus Jülich mit 
dem Forschungszentrum Jülich und dem Solar-institut Jülich (SiJ), 
das seit vielen Jahren — nicht zuletzt in dem 2009 eröffneten 
solarthermischen Demonstrationskraftwerk — das weite gebiet 
der regenerativen energieerzeugung erforscht.

Die Lehrenden im Studiengang elektrotechnik-energietech-
nik sind in zahlreiche Forschungsprojekte   eingebunden. Diese 
werden sowohl hochschulintern als auch in  Zusammenarbeit 
mit Unternehmen aus der Wirtschaft extern durchgeführt. Die 
Studierenden werden in diese Forschungsprojekte frühzeitig 
integriert. Dadurch wird eine interessante und an den aktuellen 
Problemstellungen der energietechnik orientierte ausbildung 
 gewährleistet.
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Studienmodule (Auswahl)

 

Physik 1-2  |  Prof. Dr. rer. nat. Franz-
Matthias Rateike, Prof. Dr. rer. nat. Arnold 
Förster
Die Studierenden können Messungen 
und Messgenauigkeiten abschätzen und 
darstellen. Sie kennen die grundgleichun-
gen der Mechanik und der kinematik. Die 
Studierenden verstehen physikalische 
effekte auf der basis der entsprechenden 
Modelle und können diese auch mathe-
matisch beschreiben. Sie kennen die 
bedeutung und die herleitung benutzter 
Formeln und sind aufgrund ihres physika-
lischen Verständnisses in der Lage, einfa-
che abhängigkeiten selbst abzuleiten. Sie 
hinterfragen die technische bedeutung 
der effekte und kennen ihre anwendung 
in ingenieurwissenschaftlichen gebieten. 
Die Studierenden kennen die wesentli-
chen begriffe der Wärmelehre. Sie können 
Zustandsänderungen von idealgasen 
berechnen und wissen, welche energien 
und entropieänderungen hiermit ver-
bunden sind. Die Studierenden kennen 
die wesentlichen grundgesetzte der 
elektrostatik und können aufgrund von 
Ladungsverteilungen elektrische Felder 
und Potenziale berechnen. Sie haben 
ein physikalisch-mikroskopisches Ver-
ständnis der elektrischen Leitfähigkeit. 

Die Studierenden können die bernoulli-
gleichung anwenden um reibungsfreie 
Strömungsverhältnisse zu berechnen, sie 
kennen viskose eigenschaften und kön-
nen laminare Strömungen berechnen. Die 
Studierenden können erzwungene und 
gedämpfte Schwingungen analysieren und 
berechnen. Sie verstehen physikalische 
effekte auf der basis der entsprechenden 
Modelle und können diese auch mathe-
matisch beschreiben. Sie kennen die 
bedeutung und die herleitung benutzter 
Formeln und sind aufgrund ihres physika-
lischen Verständnisses in der Lage, einfa-
che abhängigkeiten selbst abzuleiten. Sie 
hinterfragen die technische bedeutung 
der effekte und kennen ihre anwendung 
in ingenieurwissenschaftlichen gebieten.

 

Grundlagen d. Betriebswirtschaftslehre  |  
Prof. Dr. rer. oec. Frank Thielemann
Ziel der Vermittlung anwendungsbe-
zogener erkenntnisse im bereich der 
betriebswirtschaft (bWL) für angehende 
ingenieure ist es, die Studierenden in die 
ökonomische Denkweise einzuführen und 
vor allem handlungsfähigkeit zu schaffen, 
ebenso wie die befähigung zur autodidak-
tischen Vertiefung der bWL und verwand-
ter gebiete. es geht darum, Verständnis 
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für das interdisziplinäre Zusammenspiel 
von technischen und ökonomischen 
aspekten sowie handlungs- und kommu-
nikationsfähigkeit zu schaffen.

 

Mathematik 1-3  |  Prof. Dr. rer. nat. Martin 
Pieper
anhand zahlreicher, praktischer beispiele 
aus den bereichen Physik und elektro-
technik, werden grundlegende, mathema-
tische techniken erläutert und eingeübt. 
hierbei besteht immer ein direkter bezug 
zu den parallel laufenden anfängervorle-
sungen und den anschließenden Vorlesun-
gen in den höheren Semestern. neben den 
üblichen Vorlesungsmaterialien (Skript 
und Übungsaufgaben) existiert zusätzlich 
ein e-Learning-angebot. hier werden un-
terschiedliche aufgaben in kurzen Videos 
von Studenten vorgerechnet und ähnliche 
aufgaben zum Selbststudium zur Verfü-
gung gestellt. Ferner wird zusätzlich der 
Umgang mit computeralgebrasystemen 
und Simulationssoftware erläutert und 
geübt. als alternative Prüfungsform wer-
den neben der klassischen klausur auch 
mündliche Prüfungen angeboten.
inhaltlich liegt der Schwerpunkt im 
Mathematik 1 Modul auf den grundlagen 
und der linearen algebra. es werden an 
praktischen beispielen die besonderhei-
ten linearer Prozesse besprochen und mit 
den zugehörigen mathematischen begrif-
fen und Methoden verknüpft.
im Mathematik 2 Modul werden die 
Differential- und integralrechnung in 
einer Variablen und gewöhnliche Diffe-
rentialgleichungen behandelt. Um eine 
praxisnahe ausbildung zu erreichen und 
die mathematischen ideen und techniken 
mit praktischen anwendungsbeispielen zu 
verknüpfen, wird in der Mitte des Semes-
ters statt Vorlesung eine Projektarbeit 
durchgeführt.

im abschließenden Mathematik 3 Modul 
liegt der themenschwerpunkt auf der 
Differential- und integralrechnung mit 
mehreren Variablen. Wieder werden die 
mathematischen begriffe und Methoden 
mit Phänomenen aus elektrotechnik und 
Physik verknüpft. So wird zum beispiel 
die bedeutung der Maxwell-gleichungen 
diskutiert. als Vorbereitung für die Mo-
dule der höheren Semester wird zusätz-
lich die Laplace transformation eingeführt 
und speziell mit anwendungen und aufga-
ben in der elektro- und regelungstechnik 
aus den entsprechenden höheren Vorle-
sungen verbunden.

 

Informationstechnik 1-2|  Fachlehrer Dipl-
Ing. Georg Wählisch, Fachlehrer Dipl.-Math. 
Harald Bongen
Die Studierenden sollen das Zusammen-
spiel der bei informationstechnologien 
eingesetzten komponenten verstehen, 
deren Potential erkennen und einschät-
zen können. Sie sollen in der Lage sein, 
mit geeigneter Software Daten automa-
tisiert zu verarbeiten. ein bewusstsein 
für Sicherheit, kosten und anforderun-
gen in der informationstechnologie soll 
geschaffen werden. Der Studierende kann 
mithilfe einer tabellenkalkulation ingeni-
eursmäßige anforderungen, wie beispiels-
weise Matrix-Operationen und lineare 
gleichungssysteme oder Differentialglei-
chungen lösen. 

 

Grundlagen der chemie |  Prof. Dr. rer. nat. 
Jürgen Becker
Die Studierenden sollen in der Lage sein, 
einfache grundprobleme der Digitaltech-
nik zu analysieren, Lösungsansätze zu 
erarbeiten und umzusetzen. 
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Grundgebiete der elektrotechnik 1-3 |   
Prof. Dr.-Ing. Alexander Kern
Teil 1  |  Netzwerke teil 1 der Lehrver-
anstaltung soll die Studierenden in die 
Lage versetzen, beliebige gleichstrom-
netzwerke zu analysieren. Sie sollen 
alle behandelten netzwerk-analysever-
fahren (knoten- und Maschenanalyse, 
Überlagerung, ersatzspannungsquelle, 
Maschenstromverfahren, knotenpoten-
zialverfahren) beherrschen. Sie sollen 
abhängigkeiten zwischen den elektrischen 
größen in korrekter Weise, auch in Form 
von zugeschnittenen größengleichungen, 
darstellen können.  
im Teil 2 der Veranstaltung lernen die 
Studierenden, basierend auf einer phäno-
menologischen beschreibung der erschei-
nungsformen und Wirkungen elektrischer 
Ladungen, die elektrischen Feldgrößen für 
elektrostatische Felder und stationäre Strö-
mungsfelder kennen und diese für grundle-
gende Strukturen qualitativ und quantitativ 
zu bewerten. Den elektrischen Feldgebieten 
können unter berücksichtigung der jewei-
ligen randbedingungen neben den lokalen 
skalar- und vektorwertigen größen auch die 
zugehörigen integralen größen wie Ladun-
gen, Spannungen und Ströme zugeordnet 
werden. kapazitäten und Widerstände wer-
den zudem über die energieverhältnisse wie 
elektrische energie und joulesche Verlust-
leistung interpretierbar. Mithilfe des Prin-
zips der virtuellen Verrückung werden die 
Studierenden in die Lage versetzt, kräfte 
im elektrostatischen Feld zu berechnen. 
Die Lehrveranstaltung soll die Studieren-
den darüber hinaus in die Lage versetzen, 
Wechselstrom- und Drehstrom-schaltungen 
zu analysieren. Sie sollen die komplexe 
Wechselstromrechnung und die Darstellung 
komplexer größen als Zeigerdiagramm und 
in Ortskurven beherrschen. 
Teil 3  der Veranstaltung soll die Studieren-
den in die Lage versetzen, zeitunabhängige 

und zeitabhängige magnetische Felder aus 
der Sichtweise des elektroingenieurs zu 
analysieren, mit mathematischen Mitteln zu 
beschreiben und übliche Problemstellungen 
aus diesen gebieten mit ingenieurgemäßen 
Methoden und Verfahren eigenständig zu 
bearbeiten und Lösungsansätze auszuar-
beiten. Der Veranstaltungsinhalt wird durch 
klausuraufgaben und Fragen mit vornehm-
lich ingenieurgemäßem bezug abgeprüft. 
Die aufgaben stammen sowohl aus energie- 
als auch nachrichtentechnisch relevanten 
Frage- und Problemstellungen und sind für 
die bearbeitung didaktisch aufbereitet. ein 
e-learning-angebot ergänzt Vorlesung und 
Übung. Zu dem Modul gehört ein 2-stündi-
ges Laborpraktikum. es soll den Studieren-
den den Zugang zum praktischen arbeiten 
im elektrischen bzw. elektronischen Labor 
ermöglichen. Der Umgang mit typischen 
Messgeräten (Multimeter, Oszilloskop) wird 
eingeübt. 

 

Digitaltechnik  |  Prof. Dr.-Ing. Hans-Josef 
Ackermann
Die Studierenden sollen in der Lage sein, 
einfache grundprobleme der Digitaltech-
nik zu analysieren, Lösungsansätze zu 
erarbeiten und umzusetzen. 

 

Technische Dokumentation 1 |  Fachlehrer 
Dipl-Ing. Georg Wählisch,

erforderliche Schlüsselkompetenzen, die 
den Studierenden in die Lage versetzen, 
den Studienverlauf selbständig zu struk-
turieren, aufgaben zu koordinieren und 
Strategien zu entwickeln, um Studiener-
folge professionell zu präsentieren.
alle anforderungen (Versuchsbeschrei-
bungen, berichte, berechnungen etc.), 
die sich aus den Praktika und weiteren 
aufgabenstellungen im Studium herleiten, 
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soll er analysieren, anwenden und die 
erzielten ergebnisse evaluieren.

 

Bauelemente und Grundschaltungen  |  
Prof. Dr.-Ing. Andreas Mohnke
Die Studierenden sollen die bauelemente 
der elektrotechnik kennen und ihre 
Funktion mithilfe der kennlinien erklären 
können. es wird erwartet, dass die Studie-
renden aus den kennlinien wichtige kenn-
werte der bauelemente ermitteln können. 
Die Studierenden sollen in der Lage sein, 
die grundschaltungen der elektronik zu 
beschreiben und zu berechnen.  
Die Studierenden sollen die wichtigen 
Werkstoffe der elektrotechnik und ihre 
einsatzgebiete kennen und erläutern 
können. Sie müssen den Zusammenhang 
zwischen Mikrostruktur und eigenschaf-
ten der Werkstoffe darstellen können. 
Weiterhin wird erwartet, dass die Stu-
dierenden ihre kenntnisse in mündlicher 
und schriftlicher Form übersichtlich und 
verständlich darstellen können. 

 

elektrische Messtechnik  |  Prof. Dr.-Ing. 
Mark Hellmanns
Die Studierenden sollen die wichtigsten 
grundbegriffe, geräte und Fehlereinflüsse 
kennen und die grundlegenden Verfahren 
der elektrischen Messtechnik verstehen, 
einordnen, anwenden und praktische auf-
gabenstellungen berechnen können.  
Das Prüfungsgebiet umfasst das allge-
meine Fachwissen und die berechnung 
messtechnischer Schaltungen und die 
Fehlerbehandlung. 

 

Angewandte Leitungstheorie  |   
Prof. Dr. techn. Stefan Bauschke
in der Leitungstheorie  lernen die Stu-
dierenden die Phänomene bei ein- und 
ausschaltvorgängen elektrischer netz-

werke kennen. Die Darstellung komplexer 
größen in Ortskurven wird vertieft, um 
sie auf einfache frequenzabhängige netz-
werke anwenden zu können. Die berech-
nung nicht sinusförmiger, periodischer 
Vorgänge wird behandelt. Die Studieren-
den lernen die Vorgänge auf elektrisch 
kurzen und langen Leitungen kennen und 
diese qualitativ und quantitativ zu be-
werten. Die orts- und zeitveränderlichen 
Spannungen und Strömen können für 
Leitungen bei harmonischer Zeitabhängig-
keit und für impulse berechnet werden. 
anhand von Simulationsprogrammen wer-
den die Studierenden in die Lage versetzt, 
auch komplexere Systeme aus der Praxis 
zu analysieren und zu entwickeln. 

 

Steuerungs- und Regelungstechnik  |   
Prof. Dr.-Ing. Daniel Goldbach
Die Studierenden sind in der Lage, eine 
reale technische anordnung in Form eines 
Wirkungsplanes zu abstrahieren. Sie kön-
nen das statische Verhalten von Systemen 
mit hilfe von kennlinien und kennfeldern 
beschreiben und in einem arbeitspunkt 
linearisieren. Sie können das dynamische 
Verhalten von regelkreisgliedern mit hilfe 
der Übergangsfunktion und des Frequenz-
gangs beschreiben und den Frequenz-
gang als Ortskurve und bode-Diagramm 
darstellen. Sie kennen die wesentlichen 
grundarten des dynamischen Verhaltens 
und können sie anhand experimentell 
aufgenommener Übergangsfunktionen 
und Frequenzgängen identifizieren. Sie 
kennen sowohl das hurwitz-kriterium 
als auch das nyquist-kriterium für die 
Stabilität von regelkreisen und können 
beide kriterien auf vorgegebene beispiele 
anwenden. Sie kennen empirische For-
meln für die auslegung von reglern bei 
bekannten kenngrößen der regelstrecke. 
Sie kennen gütemaße zur beschreibung 
der Qualität einer regelung und können 
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diese anhand experimentell aufgenom-
mener Sprungantworten ermitteln. Sie 
kennen besondere regelkreisstrukturen, 
die das Prinzip des einschleifigen regel-
kreises erweitern.

 

Leistungselektronik  |  Prof. Dr.-Ing. Karl-
Josef Lux
Die Studierenden erlernen die grundlagen 
leistungselektronischer Schaltungen.  Sie 
werden in die Lage versetzt, solche Schal-
tungen für elektrische antriebe und an-
dere bedeutende applikationen auszule-
gen, zu analysieren, zu entwerfen und zu 
berechnen. Sie kennen die Funktionsweise 
der elektronischen basiskomponenten 
leistungselektronischer Schaltungen. Sie 
sind befähigt, kriterien für die beurtei-
lung leistungselektronischer Schaltungen 
zu benennen und diese anzuwenden, und 
sie können einfache leistungselektroni-
sche Schaltungen simulationstechnisch 
untersuchen.

 

Automatisierungs- und Leittechnik  |   
Prof. Dr.-Ing. Mark Hellmanns
Die Studierenden sollen die wesentlichen 
Methoden, Verfahren und Systeme der 
Prozess- und anlagenautomatisierung 
kennen. Sie sollen in der Lage sein, auto-
matisierungssysteme (Steuerungs- und 
Prozessleitsysteme) in ihrem aufbau zu 
verstehen, zu projektieren, zu parame-
trieren und zu programmieren. geprüft 
werden das Faktenwissen und die Fähig-
keit, praktische aufgabenstellungen der 
automatisierungs- und Leittechnik inge-
nieurgemäß zu lösen.

 

elektrische Maschinen  |   
Prof. Dr.-Ing. Josef Hodapp
Die Studierenden sind in der Lage, die 
grundlegenden physikalischen gesetze 

für den entwurf elektrischer Maschinen 
anzugeben und diese auf die einzelnen 
Maschinentypen anzuwenden. Die Studie-
renden können die einsatzmöglichkeiten 
der verschiedenen Maschinentypen mit 
ihren Vor- und nachteilen erklären und 
die dazugehörenden kennlinienfelder 
angeben. Sie sind befähigt, elektrische 
Maschinen bei Vorgabe der einsatzbedin-
gungen zu berechnen.

 

energieverteilung  |   
Prof. Dr. rer. nat. Boris Neubauer
Die Studierenden lernen, aus vorge-
gebenen komponenten ein sicher 
funktionierendes netz der elektrischen 
energieübertragung bzw. -verteilung 
für betriebs- und Fehlerfall auszulegen. 
Die eigenschaften, Vor- und nachteile 
verschiedener komponenten und kon-
zepte sollen abgewogen, erklärt und ggf. 
berechnet werden können. Sie sind in der 
Lage, die Zusammenhänge im bereich des 
kraftwerkseigenbedarfs und der not-
stromversorgung zu erläutern. im rahmen 
eines rechnerpraktikums vertiefen die 
Studierenden die Vertrautheit mit den 
charakteristischen netzparametern. Sie 
können die Simulationsergebnisse inter-
pretieren und bewerten. 

 

Hochspannungstechnik  |   
Prof. Dr.-Ing. Alexander Kern
Vorlesung und Übung haben das Ziel, die 
wesentlichen berechnungs- und konstruk-
tionsgrundlagen der hochspannungstech-
nik zu vermitteln. im Praktikum werden 
die Studierenden im hochspannungslabor 
im erzeugen und Messen hoher Spannun-
gen ausgebildet. Die Studierenden sollen 
in der Lage sein, übliche Problemstellun-
gen aus dem bereich der hochspannungs-
technik eigenständig zu bearbeiten und 
Lösungsansätze auszuarbeiten. 
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elektrische Antriebe  |  Prof. Dr.-Ing. Josef 
Hodapp
Die Studierenden kennen das betriebs-
verhalten elektrischer Maschinen 
(transformator, gleichstrommaschine, 
asynchronmaschine, Synchronmaschine, 
Schrittmotoren). Sie können das statio-
näre und dynamische Verhalten von 
gleichstrommaschinen, asynchronma-
schinen und Synchronmaschinen bewer-
ten und mithilfe geeigneter Programme 
simulieren. Sie sind befähigt, Strukturen 
geregelter antriebe zu erläutern und die 
kriterien für die Wahl der reglerpara-
meter auf konkrete aufgabenstellungen 
anzuwenden. Sie können mechanische 
Lastsituationen berechnen und dazu 
den geeigneten antrieb auswählen und 
projektieren. 

 

Kraftwerkselektrotechnik  |  Prof. Dr. rer. 
nat. Boris Neubauer
grundlegendes Verständnis der fossilen 
und nuklearen kraftwerke; Praktisches: 
rechnerpraktikum zur kesselauslegung 
oder exkursion (je nach Verfügbarkeit).

 

netzmanagement  |  Prof. Dr. rer. nat. Boris 
Neubauer, Prof. Dr.-Ing. Gregor Krause
Die Studierenden lernen die Funktions-
weise sowie die ökologische und öko-
nomische bewertung aller relevanten 
kraftwerke kennen. Der einsatz kon-
ventioneller und alternativer respektive 
regenerativer energiequellen wird unter 
dem aspekt der gesetzlichen rahmenbe-
dingungen erläutert.  Weiterhin sind das 
europäische Verbundnetz und dessen 
neue herausforderungen im liberalisier-
ten Strommarkt gegenstand der Vorle-
sung. auf der Verteilungsebene ist der 
Paradigmenwechsel hin zu einer dezent-

ralen erzeugungsstruktur mit der not-
wendigkeit zu einer neuausrichtung der 
netz- und regelstrukturen ein thema. 

 

Regenerative energiesysteme  |   
Prof. Dr.-Ing. Stefan Bauschke
nach erfolgreicher teilnahme an dieser 
Vorlesung sind die Studierenden in der 
Lage, Systeme zur nutzung regenerativer 
energien einzuordnen und ihre techni-
schen grundstrukturen zu verstehen. Sie 
können die Potenziale und grenzen der 
verschiedenen Systeme bewerten und 
den energiefluss innerhalb dieser Sys-
teme berechnen. Sie kennen die Funktion 
der grundelemente dieser Systeme (z. b. 
Solarzellen und generatoren). Sie sind in 
der Lage, auf der basis eines anforde-
rungsprofils eigenständig ein System zu 
konzipieren und technisch zu detaillieren. 

 

Technische Dokumentation 2  |  Prof. Dr.-
Ing. Josef Hodapp
Die Studierenden haben das wissenschaft-
liche arbeiten verinnerlicht und können 
eine wissenschaftliche arbeit struktu-
rieren und erlernte recherchetechniken 
anwenden. Die Studierenden können mit 
Datenbanken umgehen, Literatur bewer-
ten und zitieren (Fußnoten, Quellennach-
weise erstellen). Sie haben den Schreib-
fluss und den Schreibstil trainiert und sind 
auf die bachelorarbeit vorbereitet. 
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Zusammenfassung
Campus Jülich: 
Kompetenz in 
Energietechnik 

elektrotechnik in Jülich
 >  grundständiger 7-semestriger Studiengang der elektrischen 

energietechnik;
 >   weiterführende Masterstudiengänge in Jülich und aachen, 

z. b. „energy Systems“ (englisch/Jülich), „energiewirt-
schafts-informatik“ (bilingual/Jülich) oder „Mechatronics“ 
(englisch/aachen) vorhanden;

 >  Fokussierung auf die elektrische energietechnik, die aber in 
der gesamten breite, z. b. elektrische ausrüstung von kraft-
werken, Photovoltaik, Windkraftanlagen  angeboten wird;

 >  kooperation mit dem Forschungszentrum Jülich 
sowie zahlreichen großen und mittelständischen 
Wirtschaftsunternehmen;

 >  Zusammenarbeit mit dem Solarinstitut am campus Jülich, 
einer weithin bekannten institution auf dem gebiet der 
regenerativen energienutzung;

 >  gemeinsame, interdisziplinäre Module mit dem Studiengang 
Maschinenbau;

 >  duale Studien- und ausbildungsprogramme in Verbindung 
mit namhaften Firmen und institutionen aus der region 
köln-aachen 

Der campus Jülich der FH Aachen hat
 >  ein vom Land anerkanntes kompetenzzentrum zum thema 

energietechnik;
 > gute Verbindungen zum Forschungszentrum Jülich;
 > das Solarinstitut mit dem Projekt „Solarturm“;
 >  eine langjährige tradition auf dem gebiet der 

energietechnik.
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Organisatorisches

Studiendauer, -aufbau und -beginn  |  Die regelstudienzeit im 
bachelorstudiengang  elektro technik–energietechnik beträgt 
einschließlich der  anfertigung der bachelorarbeit sieben Semes-
ter. Das Studium gliedert sich in ein dreisemestriges kern- und 
ein viersemestriges Vertiefungsstudium. bei einem Studium mit 
integriertem Paxissemester beträgt die regelstudienzeit acht 
Semester. eine aufnahme in das erste Studiensemester ist jeweils 
zum Winter semester möglich.

Kosten des Studiums  |  alle Studierenden müssen jedes Semes-
ter einen Sozial beitrag für die Leistungen des Studentenwerks 
und  einen Studierendenschaftsbeitrag für die arbeit des aSta 
(allgemeiner Studierendenausschuss) entrichten. im Studieren-
denschaftsbeitrag sind die kosten für das nrW-ticket enthalten. 
Die höhe der beiträge wird jedes Semester neu festgesetzt. Die 
auflistung der einzelnen aktuellen beiträge finden Sie unter:
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de.
 

Bewerbungsfrist  |  anfang Mai bis 15. Juli (ausschlussfrist) beim 
Studierendensekretariat der Fh aachen
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de

Bewerbungsunterlagen  |  Über die Bewerbungsmodalitäten 
informieren Sie sich bitte im Detail über die Startseite der  
FH Aachen unter www.fh-aachen.de.

Modulbeschreibungen und Vorlesungsverzeichnis  |  sind online 
verfügbar unter www.campus.fh-aachen.de.
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Fachbereich energietechnik
heinrich-Mußmann-Straße 1
52428 Jülich
t +49.241.6009 50
F +49.241.6009 53199
www.fh-aachen.de/fachbereiche/
energietechnik/

Dekan
Prof. Dr.-ing. Josef hodapp 
t +49.241.6009 53045 
hodapp@fh-aachen.de

Fachstudienberater
Prof. Dr.-ing. Josef hodapp
t +49.241.6009 53045
hodapp@fh-aachen.de

ecTS-Koordinator
Prof. Dr.-ing. andreas Mohnke 
t +49.241.6009 53224/53133 
mohnke@fh-aachen.de

Allgemeine Studienberatung
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
t +49.241.6009 51800/51801
www.studienberatung.fh-aachen.de

Studierendensekretariat campus Jülich
heinrich-Mußmann-Straße 1
52428 Jülich
t +49.241.6009 53117
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de

Akademisches Auslandsamt  
campus Jülich
heinrich-Mußmann-Straße 1
52428 Jülich
t +49.241.6009 53290/53270
www.aaa.fh-aachen.de

Adressen
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